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Serte I

!aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlic.her Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Unrgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

"Der Ort 'Teltingen' wurde 1244 erstnals err¡¡åihnt und geLrörte einem hier ansässigen
I4inisterialengeschlecht, das jm Dienste der Grafen rrcn Kiburg stand. " (8. Rüd) .
Solotlrurn kam 1482 bnt. l-520 i-n den Besitz der Herrschaft. Bern trat 1516 seine
Rechte an Solothurn ab, beh¡ielt aber das Hofgericht bis 1665 j-n seiner Hand. Die'
Pfarrkirche wurde 1476 gerveiJ"rt (E 0.0.2L).

Die ausgedeturte Ortschaft liegt in der Aareebene, 6 lsn östlich von Solothurn. Der
östliche Ortsrand wird dr:rch einen C,e1åindesprung rnarki-ert, an dessen Fuss der
Oeschbach in einem offenen Bett fliesst (0.0.28, 0.0.36). Ertlang des ältesten
Siedlungsteils (G I) bildet der Bach die rüclç\^r¿irtige Grenze zç,¡ischen Hosteten und
Neubauzone (U-Zo fV).

Die fruchtbare C,egend eigent sich vorzügtich für die l¿ndr¡,rirtschaft, welche bis
zu Beginn des 20. Jh.s die e1nzi-ge Beschäftigungsgrr:ndlage bildete. Die Geneinde
hat sich in diesem Jahrhundert ständig entwickelt, die Ei¡¡v¡ohnerzahl nahm konti-
nuierlich urn das Dreifache auf heute 1852 (1980) zv (v91. ORf,-Daten). Deitingen
ist heute vorallem ltlchngeneinde, der C,rossteil der aktiven Bevölkerung arbeitet
in den fndustriebetrieben der tÏrgebung. In den letzten Jahrzehnten si¡rd ausge-
dehnte Vüchnguartiere, neist mit Einfarni-lienhäusern bebaut, nördlich (U-Zo fV, \rI)
und östlich (U-Ri IX) des alten Dorfes entstanden. Dj-e Cæ¡reinde besitzt. eine sehr
grosse Bauzone, d:ie jm ïrlesten bj-s an den Russbach reicht. Die Fo1ge dar¡on sind
neue Wol¡r¡siedlungen entlang kurzer Stichstrassen, welche vollkonnen isoliert in
die r:nverbaute Ecene hinausrelchen (0.0.37) .

Dei-tingen ist ein verzweigtes Strasserrdorf. Die Altbebauung liegtt beidseits der
Ilauptstrassen nach Wangen (G 1) 

' -nacl Luterbach (c 2) r:nd nach Subingen (G 3) .

' Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

IDorf
o Weiler

o Spezialfall

räumliche Oualitäten

architekturh istorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergteich

Keine besonderen Lagequalitäten des ausgedehnten, in einer Elcene situierten Bauern-
dorfs, das auf drei Seiten von Einfamilienhauszonen r-ungeben wird. Hingegen trennen
noch weitgelrend unverbaute inr¡ere Freiräune die einzelnen Siedh:regsteile.

Gq¿isse rär¡nliche Qualitåiten dank der leicht gestaffelten Anordnr:ng der båiuerlichen
Altbauten entlang zweier langgezogener Strassenzüge, deren Abschluss auf nnrkante
Vüeise die Kirche und das gegenüberliegende Pfarrhaus bilden.

./.

lnventar der schützenswerten Ortsb¡lder der Schweiz (ISOS)

3.A2 15232/1

Auftraggeber: Eundesamt für ForsNvesen, Abteilung Natur- und He¡matschtz, 3001 Bern
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Heusser-Kefler, Usteristrasse 23, BOO't Zúrich
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Siedlungsentw¡cklung (Fortsetzung)

Zusannen mit der rechtw"Ínklig dazu verlaufenden DerendÍngerstrasse bilden diese
langgestreckten Strassenzüge (G 2), (G2) das Skelett der Ortschaft. Allerdings
wurden diese Strassen nicht nur jm Verlauf der letzten Jahrzehnte ausgebaut, sie
sind heute auch anders niteinander verknüpft. Noch auf der zweiten Ausgabe der
Siegfriedkarte von 1916 ist zu erkennen, wie die Luterbachstrasse parallel zr:r
ÍVangenstrasse von der Derendingerstrasse auf der Höhe des Restaurants (3.0.17) 

"
abzweigte und hinter (westlich) der Kirche durch die Baugruppe 0.3 hindurch nach
Norden fi.ihrte. Die Luterbach (Balu:hof-) strasse zweigt jetzt nördlich der Kirche
von der lVangenstrasse ab, die jetzt Priorität erlangt hat. Die hintere Kirch-
strasse ist nur noch ein bescheidenes Nebensträsschen. Durch den Abbruch eines
Hofes an der Einmündung der l,rlangen- in die Derendingerstrasse wurde zudem der
lockere zusannenhang zur Bebaur:ng an der Subingerstrasse (G 3) unterbrochen.

Das verbindende Elenent dj-eser Gebiete und Baugruppen ist die St. Ir4arien-Kirche
(E 0.0.2f). Turm r:nd Chor stannen aus dem ftrde des 15. ,lh.s, d.as Schiff wurde
18f6-19 klassj-zistisch neuerbaut. Die Zwiebelhaube, lrlahrzeichen des Ortes, wurde
dem Turm 1707 aufgesetzt. Eine ÙÍauer ungibt die Kirche r:nd alten Friedhof, in
dessen l¿Iitte dj-e klej-ne Antoniuskapelle steht, ein einfacher, weissgetünchter
Sakralbau. Durch eine klej-ne, \¡on Båiunen geflankte Brücke tiber die Oesch ver-
bunden (0.0.22), steht vj-s ã vj-s der Kirche das wuchtige Pfarrhaus (E 0.0.23).
Das klassizisti-sche C'ebåiude aus dem Jahr 1802 stelrt auf den Mauern einer der
zwei Burgen, welche im Mittelalter die Herren von Deitingen hier besassen. Zum
Ensenble gehört auch die barocke Pfarrscher:ne an der Oesch. - Auf der anderen
Sej-te der KÍ-rche schliesst die schon er:v^¡åihnte Hofqruppre (B 0.4) an. Verbinden-
des Glied ist ein kubisches llbhr¡haus aus dem Ende des 19. ,Jh. (Sakristan ?).
Dank der noch unverbauten tlngebung (U-Zo II) hat die Baugmrp¡:e eine grosse
lrreitwirkung, vorallem die südlichen Giebelfronten vis ã vis G a (0.4.25) .

Den Contrapart zu dieser Baugiruppe bilden die Ost-!{est gerichteten, stattlichen
Höfe entlang der Derendingerstrasse, deren langgestreckten Fassaden ej-ne rnarkante
Ansicht gegentiber der Kirche bilden (E 3.0.15). Die übrigen Höfe in G 4 stehen
wj-eder quer dazu parallel zur Subinqerstrasse (3.0.20). Hier liegt auch das
Kinderhejm St. Ursula, dessen Hauptgebäude (E 4.0.18), eÍne kubische Villa jm
Stil der Neorenaissance, den Ortsrand gegen Subingen hin auf eindrückliche h'eise
rnarkiert. Die angrenzende südliche Ungebung (U-Iì:t V) sollte deshalb nicht tiber-
baut werden, zudem dj-eser Freirar¡n die Ortschaften Deitingen rind Subingen klar
trennt. ./.
Oualifikation (Fortsetzung)

Gewisse architel<turhistorische O:alitäten danl< der zahlreichen regionaltlpischen,
gruterhaltenen Bauernhäuser, an die neistens noch die unverbauten Hosteten reichen.
IroLz der neuen Verknüpfi:ng der Hauptstrassen ist die alte Struktur vorallem auch
danl< der ir¡neren Freiräune klar ablesbar. Die jm 15. ,Jh. geweihte, im 19. Jh. er-
gänzte stattliche Kirche mj-t kleiner I(apelle dom:iniert das Sied"Iungsgefüøe.
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Siedlun gsentw¡cklung (Fortsetzu ng)

Die llêngenstrasse ist die wichtigste Siedlungsachse Deitingens. Sie beginnt bei
der Kirche rnit zvsei markanten Bauten: dem alten Schulhaus mit regeJrnä"ssigrer, acht-
achsiger Fenstereihung (E 1.1,1) und einem gegenüberliegenden t{ohrùraus aus dem
Ende des 19. ,Jh.s (E 1.I.2). Der folgende Teil der V{angenstrasse (B 1.1).
traufständig angeordneten Höfen gefasst, welche den gewundenen Strassenraum rahnen
(1.1.6). Die zwei- bis sechsachsigen !{chnteile dieser regionaltlpischen, querge-
teilten Vielzweckbauten (sogenannte "DreÍsässenhäuser") sind verputzt, die Oel<o-
nomieteile mit vorspringendem Dach neist holzverschalt. tulehrere Gebäude sind re-
noviert, bei einigen wurde der Oel<ononrieteil zu C;ewerbe- und Ladenlokalen urçre-
baut. Dazwischen steht ei¡ lVohnhaus rni-t störendem neuen Anlcau.

Der östliche Teil der Wanqenstrasse (G 1) ist nicht rehr streng gefasst. Nur die
Fassaden von zwei renovierten Höfen (1.0.9) begrenzen den breiten Freiraum, dr:rch
den bogenförmig die ausgebaute Strasse ftihrt (1.0.8). Die übrige l,rlchnbebauung
sta¡rnrt aus der ersten Hälfte des 20. Jh.ç. Entlang der Oesch liegen kleine C.e-
werbebetriebe ÍLit zahlreichen Anbauten (1.0.10). Den äussersten Zipfe] bildet eine
dichte, traufståindige Reihe niedriger "Dreisässenhäuser" aus dem Ende des 19. Jh.s,
welche zwischen Strasse und C"eländesprung eingel<lentnt ist (B 1.2). Diese dichte
Gedränglleit wird unso anschaulicher dank der grossen Freifläche auf der anderen
Strassenseite (U-Zo \III), durch welche unscheinbar der Oeschbach fliesst. An ihm
liegt di-e Säge (E 0.0.36), eine gegen die Strasse hin offene Holzkonstruktion auf
rnassivem Fundanent.

Den anderen Ast des Ypsilons, welches heute die Grundstruktur des Ortsbilds dar-
steIlt, ist die Bahnhofstrasse (G 2) . Auch hi-er rei-hen si-ch die Höfe traufståindig
entlang der Strasse (2.0.12), <1och ergibt sich dark des lej-cht gewundenen Verlaufs
und der grossen, fast unverirauten Zwischenlcereiche (Ausnahnez 2.0.14) in der Låings-
achse gesehen das Bild von gestaffelten Giebelwåinden. Die Bebauung, ebenfalls re-
gionaltypische, oft stattliche "Dreisässenhäuser" aus dem 19. Jh., ist weit weni-
ger veråindert worden als entlang der t{angenstrasse, sodass ein fast intaJ<ter,
bäuerlicher Eindruck vermittelt wj-rd. Unscn^dchtiger ist deshalb auch die Auszonung
der westlichen Hosteten (U-Zo III), damit eine klare Trennr:ng von Alt- und Neu-
bebauung sichtbar bleibt.

Die Y-förmige Struktur des Orbsbilds wird auch durch den Freiraum unterstrichen,
der sich keilförmig zwischen G I r:nd G 2 schiebt (U-Zo III Leider hat jedoch
entlang einer Verbindungsstrasse die Bautätigkeit schon begonnen (0.0.34). Dandt
die Struktur nj-cht nur auf dem Plan, sondern auch in der Realität noch erlebbar
bleÍbt, sollte dieser zentral-e Freiraum ausgezont werden, unsonehr als daran eine
Gruppe rrcn drei Höfen aus dem 18. und 19. ,Jh. angrenzt (B 0.3), m die schon auf
an¡ei Seiten eine ausgedehnte Einfamilienhauszone stösst (U-Zo ',/Iff); Eine logische
Ennreiterung der alten Struktur bildet dafür die Bebauung entlang der Luterbach-
strasse (U-Zo fV), welche über den Bahndanrn hinaus ein paar abgelegene'Altbauten
(0.0.29) mit dem Dorfzentrum verbindet.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
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TeÍ1w. trngebaute Dreisässenh., 19 .'Jh.

Bahnhofstrasse,Dreisässenh., 19.'Jh.
Subingerstrasse. ehem. båiuerlich
fntal<te kleine G,nrppe r¡on Höfen
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tlngebung der Kirche
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* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden ./.
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